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Dr. Erna Huber zum Gedenken 

Am 15. Juni 1991 starb nach langem Leiden und kurz vor Vollendung des 8 1. Lebensjah­
res Frau Dr. Ema Huber, vormals Lei terin der FF Hofbibli othek und dem "Verein für Ge­
schichte und Naturgeschichte der Baal''' über Jahrzehnte eng verbunden. Mit Frau Dr. Huber 
hat unser Verei n eine profilierte Kunsthi storikerin und die vie lleicht beste Kennerin der Kunst 
der Reg ion verloren. Zugleich ging mit ihr aber auch e ine liebenswürdige und verständni svo l­
le Frau dahin. 

Seit Beginn ihrer Tätigkeit an der Hofbibliothek in den fünfziger Jahren war Frau Dr. 
Huber Mitglied im Baarverein. Zwei Jahrzehnte lang - 1964 bi s 1984 - wa r sie im Vorstand, 
zunächst als Rechnerin . 1974 bis 1979 nahm sie dann die Würde und Bürde des Vorsitzes für 
die Abteilung Geschichte auf sich. Es war keine leichte Amtszeit, galt es doch, zusätzlich zur 
Bewältigung der regu lären Aufgaben eines mitg li ederstarken Vereins auch noch erhebliche 
innere Spannungen aufzufangen und auszugleichen. Doch Frau Dr. Huber hat diese Heraus­
forderungen mit großem Geschick , mit Einfühlungsvermögen und Sachverstand bewältigt. 
1985 wurde sie daher mit der E hrenmitgliedschaft ausgezeichnet. 

Unser Verein und seine Mitglieder, mitte lbar aber auch e ine bre itere Öffe ntlichkeit, ver­
danken Frau Dr. Erna Huber vie les: in Vorträgen, bei zahlreichen Exkursionen und durch eine 
stattliche Reihe von Veröffent lichungen hat sie e ine große Zah l von Menschen zur Kunst 
hingeführt. Sie hat ihnen die Augen geöffnet für die großen Werke der Kun st, ebenso aber 
auch für die kleinen Pretiosen, die oft unbeachtet am Wege li egen. Mit wissenschaft li che r 
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Gründlichkeit und zugleich mit warmem Verständnis hat sie uns Kunst als Wesenste il 
menschlicher Daseinsgestaltung und Sinngebung erschlossen - selbst dann noch, als sie in 
wachsendem Maße von Krankheit gezeichnet war. Sie, die ni cht in einer leibli chen Familie 
fortlebt, hat gleichsam eine geisti ge Famili e um sich geschart, in deren HerLen sie unverges­
sen ble ibt. 

Wo lfgang Hi lpert 


